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Beschluss:

1. Der Umsetzung der Erweiterung für Modell I auf den Großraum Münchens 

wird zugestimmt.

 

2. Der Erweiterung des Modells II auf Häuser unter den gegebenen Modalitäten 

wird zugestimmt.

 

3. Das Sozialreferat wird beauftragt, die ab 2022 dauerhaft erforderlichen 

zahlungswirksamen Haushaltsmittel für die Förderung des Wohnprojekts „Ein 

neues Zuhause“ des Münchner Freiwilligen e. V. im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2022 ff. in Höhe von 50.000 € zusätzlich bei der 

Stadtkämmerei anzumelden (Finanzposition 4707.700.0000.3, Innenauftrag 

603900201).

 

4. Das Sozialreferat wird beauftragt, die ab 2022 dauerhaft erforderlichen 

zahlungswirksamen Haushaltsmittel für die Übernahme von Mietausfällen und 

Mietschäden für die GEWOFAG im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 

2022 ff. in Höhe von 46.000 € zusätzlich bei der Stadtkämmerei anzumelden 

(Finanzposition 4030.643.0000.3, Innenauftrag 603900171).

 

5. Das Sozialreferat wird beauftragt, die ab 2022 dauerhaft erforderlichen 

zahlungswirksamen Haushaltsmittel für die Übernahme der Verwaltung im 

Modell IIb durch die GEWOFAG im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 

2022 ff. in Höhe von 60.000 € zusätzlich bei der Stadtkämmerei anzumelden 

(Finanzposition 4030.602.0000.9, Innenauftrag 603900171).

 

6. Das Sozialreferat wird beauftragt, die ab 2022 dauerhaft erforderlichen 

zahlungswirksamen Haushaltsmittel für die Bewerbung und 

Öffentlichkeitsarbeit für das Programm im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2022 ff. in Höhe von 20.000 € zusätzlich bei der 
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Stadtkämmerei anzumelden (Finanzposition 4030.601.0000.1, Kostenstelle 

20331000).

 

7. Die notwendigen zusätzlichen Ressourcenbedarfe hierfür wurden bereits zum 

Eckdatenbeschluss 2022 angemeldet. Die endgültige Entscheidung erfolgt 

durch die Vollversammlung des Stadtrates im Rahmen der Verabschiedung 

des Haushalts 2022.

 

8. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle 


